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Diese Zeilen mochten ehbenso interessante WI1Ie dank-
are Aufgabe Aahregen, namlıch Stucdıum der alteren OT1€]-

talıschen Hostienprägeformen und ihres Hgürlichen chmuckes,
SOWI®eE ıhres Verhältnisses ZU anderen Brotstempeln en
111 Agypten ıI ogrober an vorkommenden altkoptischen
Kulogien- el  rot- und Festbrotstempeln

NI dieser nregung x10% DELK große Holzform
e1iner Sammlung Ks 1sSt e1N won dem Anfang des
Jahrhunderts angehorender gyriechischer Hostienstempel AUS

dunklem ELOIZ, den ich 11 eE1N€ orjientalischen Bazar ON

SiIiNeETN Händler erwarb der nach Ner Aussacve namentlıich
ıe nahe Inselwelt der Aegaels ach Ikonen und ahnlıchem
abzustreıfen pfle2t Die Prägeform IST, eE1INn volles (OQval VON

CIM Hohe €  1 18.5 breıte, ıhre Rückseite bıs i1t
Der zı ındrısch heraus-den Y1 tellerartıo abgedreht

stehende Griff 1057 6> C entspricht se1iNnen Orval
LWa der Hauptform des empels

Kın hoher, teilweıse Zzerstforter Steg umrahmt dıe Vorder-
se1te, auı der sıch kräaftigem Rehef HN Kreuzform e
setzte rhohte 'Teıle VO  B: der Grundfläche UnN! den ihr Vel-

t1ıeft angebrachten Inschrıiften un Bıldern bheben
Soweıit dıe berfläche nıcht verschlıffen der abgesplıittert

1S%, lassen sıch gch Spuren VO W achsglanz ieststellen, 180
VO  a} der chemaligen Henutzung der Korm, dıie VOT dem (rze-

Von den erhohten, WI1ICbrauch eingefettet werden mußte
a lles ıbrige Kerbschnittechnik hergestellten Partien hat
der mıttlere 'Teıl ovalrunde Worm, alle übrıgen en
nahernd uadrate Dıie Bestimmung d1eser separıerten
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und herausgehobenen Stücke, der ALVOL, WAar un ıst, ın der
oriechischen Kırche bekanntlich dıe, 1ın der Prothesis heraus-
geschnıtten und pIier und Konsekratıon VOTI'-

hereıtet werden.
kıne VOoON 7Wel Stegen un dazwıschenliegendem Zacken-

kreis gebildete mrahmun umschließt den miıttleren ALVÖC,
der oleich den übrıgen un gleich der andhabe Iın
ahnlıchem quadratischen Rahmen dıe v  an eıner Kreuzkerbe
1n vıer 'Telle getrennten Worte I XE 1ın Spiegelschrift
ze1gt. Die Kerbe erleichtert dıe hbe1ı der Konsekration übliche
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Hostienprägeform AUuS dem grıechıischen Osten.

Irennung dieser 1]er eıle, VO  ; denen | ın den eicCc kommt,
dem Klerus un der est den Lalen gvereicht wırd
Vertieft In der Grundfläche der Holzform erscheimen dıe

Brustbilder VO  s 1er gekronten Gestalten, alle UrC einen
Der Busto SEetZoroßen, kreisrunden Niımbus ausgezeichnet.

jeweıls mıttleren Hostiendiskus un verläuft bıs ZU

Kandstez zwıschen je ZzWe1 der übrıgen A{LVOL. Rechts 1mMm
Abdruck, Iso ınks auf UunNnsSeTEeIN erDI1C INnan den lang-
bärtıgen Busto Konstantins, identihzıert ALLC dıe Spiegel-
chriıft AT 1(06) eZwW. KUW(voTtavVtLVOC) Seiten des Hauptes
Der Kaılser ıst In seinem rnat dargestellt mıt ndeutung



87Konstantın und He.lena auf einem %riechischen  SE A GTA NS UZE  Hostienstempel.
des spangenbesetzten Mantels eın längliches (z+esicht UM-

wallen Locken, deren ulst der einen Seıite ehbhaft dıe
Haartracht manches gyriechıschen TATAC erinnert. Der
schwachgeteite art fAallt o’latt era AUTtT dem Haupte
ruht dıe mıt Z7We]1 ausgabelnden TeEeUzZenN besetzte ar0oCcC  rone

Das dem K alser gegenüberstehende Brustbild ist ach
uUSWEeIs der Inschriıft AT (la) EA(E)N(N). Ihr spitzovales,
lockenumwalltes Haupt ziert eINe fünfzackıge hbreıte Krone.

Als Gegenparte diesen Kıguren erscheinen unten ın
entsprechender Anordnung Zzwel weıtere gekronte Gestalten,
eınes alsers und e]ıner Kaıserın, dıe hıs auf unwesentliche
Details, 2i, dıe Mantelzıer SOWI1e be1 der weıbliıchen e
eLWwWas abweıchende Form der Krone, den soeben beschriebenen
oyleichen nd deren Beıischriften AT 1(06) S9FA bezw. AT (1a)
FAP lauten.

Das Auftreten Konstantins und se1ner Mutter autf der-
artıgen Prägstempeln hängt ohl CHS mıt der 71

Sammımen, welche ihnen dıe orjentalısche K<ırche hbe]1 der Kreuz-
erindung zute1nt. Wiıe dıie alte un NEUETEC Bildersprache’
dıe beıden (+2krönten Seiten des TeUzZeES darzustellen
pHeQ2T, erscheinen 1E uch 1er 1n V erbindung mıt der
Kreuzesform der fünf A VOL.

Außer armenıschen Stempeln, as Bild des Herrn
legentlich vorkommt, weıst, soweıt ich testzustellen VELMAS,
keine andre orjlentalische Kirchengemeinde ngürliıchen CDMUCK
auf. Man beschränkte sıch auıtf Symbole nd Inschrıften. DIie
koptische Kırche spezıe egnugt sich mıt einem AUS vıelen
TeUzenNn zusammenYesetzten Kundstempel. Das Quadrat der
1er mıttleren Kreuzchen, das ICBOAIKON ÖSESTOTLXOV GWLA
wırd ZU Eintauchen ın den Kelch reserviert un en
SGahzen Stempel au e1n Spruchband mıt dem 'Lexte
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RA l San  i Vel. hıerzu Baumstark, Konstantıinzana AUS syrıscher Kunst und
aturgıe ın der De Waal-Festschrift Konstantın der VO, und SeCINE et. Frei-
burg E: 1913, ZURZZU5A SOWI1e Johann Georg, Herzog Zı Sachsen, A0N-
stantın der rTO und dıe Al elena IN der Kunst des chrıstlıichen Oruents, ebenda
A


